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Pfrau K. hätt a nöüji Schtell
khriagt. Sii isch Khassiarari im
Hauptbüro worda. Und warum hätt
sii dia nöüji Schtell khriagt? Ganz
aifach, well sii viarzähhaahalb Khi-
loo apgnoo hätt. Vu drejasipzig-
ahalb Khiloo isch Pfrau K. aaba-

gganga bis uff nüünafuffzig Khiloo.

Ai Khiloo schöönar als zan-
dara. Jo gwüß, vor miar liggt
nemmli a Bild vu dar Frau K.
A tschenti Pulla! Damit ma si gnau
gsähha khann, trait sii uff dem Bild
a Zwaibitz-Baadkhostüüm. Ooban
abitz und unnan abitz Apfoti-
grafiart isch si natüürli nohham
Apnee. Ooni Hungarkhuur, var-
zellt Pfrau K., hej sii apgnoo und
khönni jetz Gröößi zwaiaviarzig
trääga, gääga achtaviarzig vorhäär.
Usama Pummarli sej sii a schlankhs

Manggää worda. Und, wia gsaid,
Hauptkhassiarari
Nai, i schpinna nitta. I hann nu a
Riisa-Insaraat glääsa <In sechs
Wochen 14V2 Kilo weniger und eine
bessere Stelle!!!) Laidar schtoot in
dem Insaraat nüüt dinna, ob au
Mennar a bessari Schtell khriagan-
di, wenns a paar Khiloo apnee
tejand. Susch hetti gad mit demm
Khurs aagfanga, zum schöönar,
schlankhar und ärfolgriichar zwär-
da. Zwenzig Khiloo Fett awägg und
dar Hitsch wääri gad Genaraal-
tiräkhtar gsii!
I bin miar nia ganz im khlaara:
Hend aigantli gwüssi Rekhlaama-
Berootar an Eggan ap odar sind
taatsächli dLääsar vu denna
Insaraat asoo tumm, daß uff söttiga
Schmarra iinakhejand. Wenn jo,
denn khönnti ma in demm Insaraat
dinna no schrüba, daß a achzig
Khiloo schwäära Maa, wo sipzig
Khiloo apnemmi, immar no Re-
khlaama-Fachmaa wärda khönni.

Zweifel

«De Tokter hätt mer gsait, vill
gschiider als Abmagerigspille schlukke

wäär für mich regelmääßig go
schwümme, im Summer im See, im
Winter im Haiebaad.»
Die Freundin zweifelt: «Ich weiß
nid, ob das s Richtig wäär. D
Nilpferd schwümmed au regelmääßig,
aber es schlanks hani no nie gsee.»

MO

Eine Handvoll
Oscar Wilde
In der Wahl seiner Feinde kann
man gar nicht vorsichtig genug sein.

Zynismus heißt, die Dinge so zu
sehen, wie sie wirklich sind, und
nicht wie sie sein sollten.

Ein Gentleman ist ein Mann, der

Dinge tut, die kein Gentleman tun
sollte, der sie aber so tut, wie eben

nur ein Gentleman sie tun kann.

Die Jugend von heute ist wirklich
schlimm. Sie hat nicht den Schimmer

von Respekt vor gefärbten
Haaren.

Der Unterschied zwischen der
Literatur und dem Journalismus
besteht darin, daß der Journalismus
unlesbar ist und die Literatur nicht
gelesen wird.

Die Mode ist eine so unerträgliche
Form der Häßlichkeit, daß man sie

alle sechs Monate ändern muß.

Eine Sache muß nicht unbedingt
wahr sein, damit ein Mann für sie

stirbt.
Mitgeteilt von n. o. s.

der Faule der Woche

«Heiri, weisch du, was di alte
Germaane für e Hoorfarb ghaa
händ?»
«Jo, öppe blond, oder?»
«Nei, grau wie die alte Lüüt
hütt au.»

Bobby Sauer

Mit jedem Drink
aus FOUR ROSES

gewinnt man einen
neuen Freund!
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